
Wettbewerb Schulraumplanung Niederbüren Pausenapfel
6

7

8

30°

2.30

4.23

5.78

3.01

3.34

6.27

6.57

6.735

Dach Nord
Swisspearl Integral Plan
Lattung und Konterlattung 30 und 60mm
Weichfaserplatte 27mm
Sparrenlage 160/240 a=1.37, mit Dämmung
OSBɑPlatte 15mm, luftdicht verklebt
Lattung (Installationsraum) 30mm
Akustikplatten 34mm

Decke 2.OG
Euböolith 30mm
Fermacell Trockenestrich 35mm,
ohne Bodenheizung
Trittschalldämmung, mineralisch
Überbeton 80mm
Dreischichtplatte 42mm tragend,
zwischen best. Primärträgern

Aussenwand Nord
Aussenputz 15mm
Putzträgerplatte 15mm, nicht brennbar
Lattung / Hinterlüftung 30mm
Ständer 220mm / Zellulosedämmung
Holz-Metall-Fenster
Senkrecht-Markise
OSBɑPlatte 15mm, luftdicht
Installationslattung 60mm, ausgedämmt
Gipsfaserplatte 15mm
Lehmputz 6mm, eingefärbt

1.Obergeschoss

2.Obergeschoss

RRK 200 Hohlprofil als Verteilprofil
Isokorb RT  Typ SKP, ca. 50cm
Stützen 160/160mm

4.06

6.14

Aussenwand Süd
Holzschalung 30mm, gestrichen
Lattung / Hinterlüftung 30mm
Gipsfaserplatte 15mm, mit Windpapier
Ständer 220mm / Zellulosedämmung
Holz-Metall-Fenster
Senkrecht-Markise
OSBɑPlatte 15mm, luftdicht
Installationslattung 60mm, ausgedämmt
Gipsfaserplatte 15mm
Lehmputz 6mm, eingefärbt

Dach Süd
Photovoltaik Indach
Lattung und Konterlattung 30 und 80mm
Unterdach, für erhöhte Anforderungen, geschweisst
Weichfaserplatte 27mm
Sparrenlage 160/280 a=1.37, mit Dämmung
OSBɑPlatte 15mm, luftdicht verklebt
Lattung (Installationsraum) 30mm
Akustikplatten 34mm

Eingeklebte Gewindestangen
4x ø 20mm
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Vertikallastabtrag über
punktuelle Kragplatten-
anschlüsse für Balkon-
sanierungen mit Verteil-
träger aus Stahl

Lastdurchleitung mit
eingeklebten Gewinde-
stangen von oben in Stütze

Überbeton zur
Aussteifung der
bestehenden Balken

Lastdurchleitung
auf massive Aussenwand

Überbeton zur
Aussteifung der
bestehenden Decke

Statik und Konstruktion
Die in Holzrahmenbauweise vorgesehene Aufstockung,
des zu grossen Teilen in Massivbauweise errichteten
Bestandes, folgt dem bestehenden Tragwerkraster. Die
Dachlasten werden direkt in die bestehenden Fenster-
stützen und die mittige Mauerwerkswand geleitet,
während die Traufe auf der Hofseite, über Druckstreben
in die ein Geschoss darunterliegende Betondecke
geleitet wird. Der schlanke Überbeton und der Trocken-
estrich ertüchtigen die bestehende Holzbalkendecke
bezüglich Tragfähigkeit, Schwingungen, Schall- und
Brandschutz. Zur Verbesserung der Erdbebensicherheit
und Aussteifung dient der neue Liftschacht, der
Überbeton sowie die über alle Geschosse durch-
laufende, bestehende Innenwand neben der Treppe.
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Bereiche 1.OG in Massivbau

Bereiche 1.OG in Holzbau

Aufstockung Schulhaus
Die Erweiterung in der Vertikalen schaŘt attraktive,
zweiseitig belichtete Schulräume. Jeweils drei Klassen-
zimmer pro Geschoss werden mit Gruppen- und
Spezialzimmern zu Clustern ergänzt und werden so den
geänderten Unterrichtsformen gerecht. Die generell
kurzen Wege lassen einen eŘizienten Betrieb zu. Die
Anpassungen der darunter liegenden Geschosse sind
minimal und die Aufstockung im Holzelementbau
ersetzt den unternutzten, ungedämmten Dachstuhl
nach neustem energetischen Standard. Die baulichen
Massnahmen erfolgen grösstenteils von aussen und
ermöglichen das Unterrichten während der Bauzeit. Der
hohe Vorfertigungsgrad und der Fertigteilestrich ohne
Austrocknungszeit führen zu einer kurzen Bauzeit.


